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Herren Bezirksklasse

TV Kirrlach : TSV Karlsdorf II 
Mittwoch, 26.04.2023, 20:15 Uhr

Schwarzmann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse traf der TV Kirrlach am Mittwoch, den 26. April im 18. Saisonspiel
auf den TSV Karlsdorf II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in weniger als 2
Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 28:11 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine
tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag
Winfried Schwarzmann. Auffällig war, dass der TV Kirrlach diese Partie mit einem und der TSV
Karlsdorf II mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Schwarzmann / Senger machten mit Wittke / Schilling beim 3:
0 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz
ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Becker / Wiedemann gewannen gegen Strybuk / Scavone
mit 3:2. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Chancenlos waren am
Nachbartisch Müller / Berlinghof gegen Zirm / Denschlag nicht, aber mehr als ein 7:11, 11:7, 6:11, 10:
12 war nicht zu holen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die
richtige Taktik hatte Winfried Schwarzmann indessen beim 3:0-Erfolg gegen Rosario Scavone von
Beginn an. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Marius Senger und Alexej Strybuk, die
Marius Senger letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Beim Stand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Eher wenig Gegenwehr bekam Rainer Becker bei
seinem Sieg in drei Sätzen von Matthias Zirm. Recht kurzen Prozess machte derweil Marco Müller
beim 3:0 mit Tobias Wittke. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1
an die Tische. Beim 3:0-Sieg gegen Florian Schilling zeigte Hans Wiedemann seinem Kontrahenten
die Grenzen auf. Auf Messers Schneide stand anschließend das Spiel zwischen Marko Berlinghof
und Stefan Denschlag, ehe sich der Spieler des TV Kirrlach mit 3:2 durchsetzen konnte. Beim Stand
von 8:1 gingen die Spitzenspieler des TV Kirrlach und des TSV Karlsdorf II in die Box. Obwohl
Winfried Schwarzmann in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast
aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Alexej Strybuk zurück ins Spiel und
gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei
Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Das letzte Spiel führte somit im
Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV Kirrlach die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 25:11 bei 11 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 3 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Karlsdorf II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 18:18. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TV Kirrlach

Doppel: Schwarzmann / Senger 1:0, Becker / Wiedemann 1:0, Müller / Berlinghof 0:1 
Einzel: W. Schwarzmann 2:0, M. Senger 1:0, R. Becker 1:0, M. Müller 1:0, H. Wiedemann 1:0, M.
Berlinghof 1:0 

 TSV Karlsdorf II
Doppel: Strybuk / Scavone 0:1, Wittke / Schilling 0:1, Zirm / Denschlag 1:0 
Einzel: A. Strybuk 0:2, R. Scavone 0:1, T. Wittke 0:1, M. Zirm 0:1, S. Denschlag 0:1, F. Schilling 0:1
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